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Abend Ausgabe 2 Beiblatt zu Nr 430 der Saale Zeitung Mikwwohh 13 Seplenber 1911

gin Hriefwechſel zwiſchen Pins IX
und PViktor Emanuel II

Einen intereſſanten Beitrag zu dem Problem der Be
iehungen des erſten Königs von Italien zum Papſte liefert

Se Tribuna mit der Veröffentlichung eines Briefwechſels
ſchen Viktor Emanuel II und Pius IX aus der Zeit nach

Die bisher unbekannten Tatſachen geben neben ihrer
giſtoriſchen Bedeutung wertvolle Beiträge zur Charakteriſtik

ſtes und des Königs die durch politiſche Gegenſätzedes Pap
einander als Gegner en und ſich dabei doch als
Menſchen vollauf zu verſtehen und zu würdigen ſchienen Als
Viktor Emanuel die zur ne des geeinten Jtaliens er
forene ewige Stadt betrat ſandte er ſofort ein vertrauliches

andſchreiben an den Papſt Mit der Ueberreichung des
Schreibens wurde der Marquis Giacomo Spinola betraut der
König verſicherte dem Papſt darin der Ergebenheit Das
Schreiben war ein Höflichkeitsakt aber ſo ſehr Pius IX per
Fönlich dazu neigte den Abgeſandten des Königs zu empfangen

ſon rer mußte ſchließlich darauf verzichten Der hartnäckige und
unverſöhnliche Staatsſekretär des hl Stuhles der Kardinal
Antonelli verhinderte den Empfang des königlichen Emiſſärs
Doch der Einfluß Antonellis vermochte es ſchließlich doch nicht
u verhindern daß Pius IX durch eine dritte Perſon den

Rarquis Spinola beauftragen ließ dem König die Dankbar
keit des Papſtes zu übermitteln der die herzliche Abſicht jenesSchreibens vollauf zu würdigen wiſſe Als bald vrreuß im

Juni 1871 Pius IX ſein 20jähriges Jubiläum als Papſt
ſeierte wollte auch Viktor Emanuel es nicht verſäumen dem
heiligen Vater ſeine Glückwünſche zu übermitteln und er be
auftragte damit den General Bertolé Viale den ſpäteren
Kriegsminiſter Auch diesmal war Pius IX bereit den Ab
geſandten des Königs zu empfangen er äußerte offen dieſen
Wunſch aber von neuem wußte der Einfluß des Kardinals
Antonelli dieſe Annäherung zwiſchen dem Vatikan und dem
Quirinal zu verhindern Ein Jahr ſpäter aber ſollte es doch
zu einem regelrechten Briefwechſel zwiſchen Pius IX und dem
König kommen und diesmal war es der heilige Vater der ſich
vertrauensvoll an den König wandte Der Anlaß dieſes Briefwechſels wird jetzt bekannt er war nichts weniger als politiſch

ja er entbehrt nicht amüſanter Züge Jn einem der be
lebteſten Quartiere Roms gegenüber einer Kirche und dem
Prieſterſeminar hatte ſich eine Reihe nicht ſehr ſittenſtrenger
aber außerordentlich gaſtfreier Damen eingeniſtet Die häufigen
Beſuche bei dieſen Schönen beeinträchtigten ſtark die Aufmerk
ſamkeit der Seminariſten bei ihren Arbeiten man mußte für
den Seelenfrieden der jungen Leute fürchten die Ablenkung
vom Unterricht nahm immer mehr zu und ſchließlich klagte
der Direktor der Anſtalt dem Kardinalvikar ſeine Not Nicht
r verlegen eilte der hohe Würdenträger zum Papſte um
den heiligen Vater zu fragen was man in dieſer peinlichen
Angelegenheit tun könne Pius IX war nicht wenig verblüfft
er ſann eine Weile nach dann aber bedeutete er dem Kar
dinal zu gehen die Sache würde geordnet werden Und ſofort
ließ nun der Papſt den wachhabenden Leutnant ſeiner Garde
rufen den Marquis Crispolti Wir haben euch einen außer
ordentlich delikaten Auftrag anzuvertrauen Crispolti ſagte
der Papft und als der Offizier ſich dienſtbereit verneigte fügte
Pius hinzu Wir müſſen euch in einer ſehr vertraulichen
Miſſion ins Ausland ſchicken Jch werde gehen wohin Eure
Heiligkeit mich ſchicken antwortete der Marquis der dabei wohl
an eine große Reiſe nach Konſtantinopel oder nach Waſhington
denken mochte Der Papſt forderte ihn auf ſich ſchleunigſt
Zivilkleidung anzulegen und ſofort zurückzukommen Als Cris
polti bald darauf reiſefertig erſchien gab ihm der Papſt ein
Handſchreiben und bemerkte dabei nicht ohne eine leiſe Jronie

Ueberbringt dieſen Brief dem Empfänger zu eigenen Händen
und erwartet die Antwort ſeht euch die Adreſſe ein wenig an
Und mit höchſtem Erſtaunen las der Marquis An den König
Viktor Emanuel im Quirinal Nachdem Crispolti ſich von
ſeiner Verblüffung erholt hatte eilte er ins Königgsſchloß
ſtellte ſich der Wache als Leutnant der päpſtlichen Garde vor
und wurde zu dem Adjutanten vom Dienſt geleitet SeineMajeſtät acht augenblicklich wollen Sie den Brief nicht mir

übergeben Aber Crispolti beſtand darauf das Schreiben
dem König perſönlich zu übergeben und erklärte ſich bereit zu
warten Als Viftor Emanuel kurz darauf erwachte zeigte er
ſich nicht wenig ärgerlich darüber daß man einen Abgeſandten
des heiligen Vaters habe warten laſſen er ließ den Marquis
Crispolti ſofort bei ſich eintreten und empfing ihn aufs freund
lichſte Nachdem er den Brief des Papſtes geleſen hatte ver
ſicherte er dem Marquis daß der Wunſch ſeiner Heiligkeit
binnen 24 Stunden erfüllt ſein werde und beauftragte den
Marquis den Papſt zu bitten jederzeit über den König zu
verfügen wo immer er ſeiner Heiligkeit einen Dienſt leiſten
könne Das Schreiben das Viktor Emanuel mit ſo liebens
würdiger Höflichkeit beantwortet hatte war ein echter Pius IX
Der heilige Vater erzählte den Fall der Seminariſten und
ihrer allzu anziehenden Nachbarinnen bedauerte den Skandal
und fuhr r Jch überzeuge mich immer mehr daß Rom

nicht zuge ch der Sitz des Stellvertreters Chriſti und der Sitz
lials ſein kann Möge doch Eure Majeſtät im Rahmen

hrer Machtbefugniſſe und im Einverſtändnis mit Jhrem
Miniſter für Abhilfe ſorgen Erfüllt von väterlicher Liebe
flehe ich zu Gott et Eure Majeſtät bete für Jtalien und bete
ür die katholiſche Kirche Den wörtlichen Jnhalt dieſes
riefes lernten damals nur die Miniſter kennen denn der

König las das Schreiben im Miniſterrate vor und lachte herz
lich über die Erwähnung Belials die in dieſem Zuſammen
hange eigentlich den König perſönlich treffen mußte Ein
Mitglied des Miniſterrates äußerte dann bei der Beſprechung
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des Briefes Eure Majeſtät ſehen daß der Papſt tatſächlich
konſtitutionell geworden iſt Jm übrigen hatte der König
mit ſeiner Antwort eigentlich zu viel verſprochen da er nicht
die Macht beſaß die fraglichen Mieterinnen gewaltſam aus
ihren Wohnungen zu exmittieren Aber Viktor Emanuel hielt
doch Wort und mit Hilfe von ſtattlichen Abſtandsſummen
waren die verführeriſchen Damen bald dazu bewegt ihre Quar
tiere zu räumen Die königliche Freigebigkeit gegen die
Sirenen beim Prieſterſeminar hatte s unerwartete Folgen
Die ſchlauen Damen mochten wohl hoffen noch ein zweites Mal
ein ſo gutes Geſchäft zu machen das Ergebnis war daß wenige
Monate ſpäter die gaſtfreien Frauen ſich wieder gegenüberdem Prieſterſewinar einquartiert hatten und von neuem den

Seelenfrieden der geiſtlichen Zöglinge bedrohten Wieder
ſtürzte der Direktor zum Kardinalvikar wieder gab es Be
ratungen im Vatikan und einer der Kardinäle meinte ein
wenig ſchüchtern Wenn Eure Heiligkeit wieder zu jenem
Syſtem greifen wollten das ſich kürzlich ſo gut bewährt
hat Pius aber der von den Abſtandsſummen die der
König bezahlen mußte erfahren hatte ſchüttelte den Kopf und
ſagte wörtlich Armer Sohn Jch will ihn nicht zwingen
noch einmal Kleingeld auszugeben

Sozialdemokratischer Parteſtag
Unber Nachdr verb S u H Jena 12 Sept
Jn der Diskuſſion über den Geſchäftsbericht wird fortgefahren

Jnzwiſchen iſt die Reſolution des Parteivorſtandes
zu den Reichstagswahlen eingegangen wonach der
Parteitag erwartet daß ſoweit es noch nicht geſchehen ſein ſollte
die Parteigenoſſen in allen Wahlkreiſen in denen die Partei An
hänger beſitzt unverzüglich Vorbereitungen zur Reichstagswahl
treffen um ſelbſtändig in dte Wahl einzutreten Ferner liegt
die Reſolution der Frauenkonferenz zu den
Reichstagswahlen vor in der verlangt wird zur Zeit der
Eröffnung des Reichstags öffentliche Frauen Verſammlungen ein
zuberufen um den Frauen Gelegenheit zu geben einen Maſſen
proteſt gegen den Lebensmittelwucher durch Steuern und Zölle
wie durch die Preistreibereien der Großkapitaliſten und Agrarier
zu erheben und die Aufhebung der Lebensmittelzölle und Oeffnung
der Grenzen zu ſordern Eduard Bernſtein Es iſt im
Laufe der Debatte der engliſche Genoſſe Macdonald angegriffen
worden er ſei kein Jnternationaliſt mehr ſondern ſei Nationaliſt
geworden Gegen dieſen Vorwurf muß ich ihn verteidigen da er
ſelbſt nicht anweſend iſt und dem nicht entgegentreten kann Wenn
irgend etwas die deutſche Partei im Auslande mißliebig macht
ſo iſt es die Art der Kritik die von einem Teil der Korreſpon
denten gegen die Bruderpartei ausgeübt wird Sehr richtig
Jch hoffe daß das endlich aufhört Lebh Bejfall Ditt

Amann Solingen hat mit einem anderen Genoſſen in der Redner
liſte getauſcht um ſofort dem Genoſſen Fiſcher entgegentreten zu
können Er wirft dann Fiſcher abſichtliche Verdrehung ſeines
Reorganiſationsartikels vor und beſtreitet wiederholt daß in
dem Artikel auch nur ein Funke von Animoſitüät gegen
den Parteivorſtand enthalten ſei Auch gegen Legien polemiſiert
der Redner unter Bezugnahme auf ſeine Behandlung des Buch
druckerſtreits Genoſſe Hoffmann Berlin der ſogen Zehn
Gebote Hoffmann Nach den Erklärungen des Referenten Müller
iſt der Geheimerlaß teilweiſe als eine vertrauliche Mitteilung
anzuſehen Wenn man nur wüßte wo der Geheimerlaß aufhört
und die vertrauliche Mitteilung anfängt Heiterkeit Jch ſtimme
Klara Zetkin bei daß es nicht nur das Recht ſondern auch die
Pflicht jedes Genoſſen iſt den Parteivorſtand zu kritiſieren Bei
fall Ein Fehler iſt entſchieden begangen Und ich müßte den
Genoſſen Bebel nicht kennen wenn er nicht nach Kräften bemüht
geweſen wäre den Parteivorſtand herauszuhauen Bebel ruft
Hauen Hauen Heiterkeit Wir wiſſen ja daß Molkenbuhr
ſich nicht ſo leicht aufregt daß er wie der Berliner ſagt ein
bißchen pomadig iſt Heiterkeit Es iſt ja ganz gut daß
wir einen ſolchen Mann im Parteivorſtande haben Aber Molken
buhrs Ruhe iſt im vorliegenden Falle ein Hemmſchuh geworden

Sehr richtig
Dr Liebknecht Berlin Gleich nach der

Entſendung des Panther
nach Agadir erſchienen in der Rheiniſch Weſtfäliſchen Zeitung
jene kriegshetzeriſchen Artikel Zur Ehre der Berliner Partei
genoſſen muß aber hier feſtgeſtellt werden daß ſie weder auf den
Parteivorſtand noch auf die ſogenannte Jndiskretion der Genoſſin
Luxemburg gewartet haben ſondern daß ſie ſofort Marokko
verſammlungen einberufen haben Die Berliner Partei
genoſſen haben den Ernſt der Situation beſſer erfaßt als der
Parteivorſtand Sehr richtig Der Aufruf des Parteivorſtandes
iſt gerade zur ungünſtigſten Zeit herausgegeben worden Der
Kaiſer war damals gerade in Swinemünde und gerade zu dieſer
Zeit kam das Communiqus heraus das eine Beruhigung bringen
ſollte Tatſächlich war auch etwas Ruhe eingetreten und mitten
in dieſe Ruhe platzte der Aufruf des Parteivorſtandes hinein
Sehr richtig Die Art der Kritik die an dem Parteivorſtand

geübt iſt war nicht hemmend ſondern anfeuernd Sie hat
gezeigt daß die Maſſen der Partei in viel größerem Maße auf die
Marokka Affäre blicken als die ſogenannten leitenden Stellen
Der Parteivorſtand war durch die Kritik nur aufgefordert worden
er ſolle mit dem Jnternationalen Bureau zuſammenkommen Das
bedeutete doch wohl lange nicht daß gleich der Maſſenſtreik
inſzeniert werden ſolle Der Parteivorſtand ſoll vor nicht hinter
den Wagen geſpannt werden Die Kritik auf dem Parteitag iſt
höchſt erfreulich ſie zeigt daß unſere organiſierten Genoſſen keinen
Spaß in dieſer Frage verſtänden Es iſt entſchieden feſtzuſtellen
daß irgend eine Meinungsverſchiedenheit wegen

un jeht e I Willst du haben stets Erfolg
e e Bei der Wäsche und zwar raschen

Musst du einzig und allein
Nur mit Sunlichtseife waschen

genoſſen nicht eingeladen werde

der Marokkoaffäre in der Partei nicht beſteht
das ganze Proletariat ſteht wie ein Mann da als Hüter des
Weltfriedens Das revolutionäre Proletariat wird ſich be
währen Stürmiſcher Beifall

Roſa Luxemburg WBerlin
Der Genoſſe Molkenbuhr hat es als einen klaſſiſchen Beweis

meiner teufliſchen Bosheit bezeichnet daß ich bei meiner Ver
öffentlichung in der Leipz Volksztg das Datum ſeines Briefes
unterſchlagen habe Das Datum hätte gezeigt daß der Brief ge
ſchrieben wurde vor der Rede Lloyd Georges Damit aber falle
meine Anklage gegen ihn glatt zu Boden Molkenbuhr hat ſich
an Lloyd George ſo feſt geklammert Heiterkeit daß er gar nicht
ſieht welche Dummheit er gemacht hat Erneute Heiterkeit
Denn es iſt nur richtig daß der Brief vor jener Rede geſchrieben
wurde Aber es iſt falſch zu behaupten daß dieſe oder irgend
eine andere Rede eines engliſchen Miniſters den Zeitpunkt unſerer
Aktion beſtimmen mußte Sondern die Tatſache der Entfendung
des Panther nach Agadir war der gegebene Moment um eine
große Aktion gegen die Marokkogefahr zu entfalten Sehr richtig
Molkenbuhr gibt zu daß ihm bereits am zweiten Tage bekannt
war daß Deutſchland den Panther entſandt hatte aber ſo
fügte er hinzu was daraus folgen würde wußte man damals
nicht Vielleicht glaubte der Parteivorſtand der Panther
ſollte Fiſchlein fangen Stürm Heiterkeit Mit weiter
gehenden Folgerungen rechnet der Parteivorſtand offenbar nicht
Erneute Heiterkeit Jch muß mich auch zu meinem größten Be

dauern gegen den Genoſſen Bebel wenden Bebel ruft
Nur los Heiterkeit Jch muß vor allem bedauern daß Bebel
der ſich hier ſo gegen Jndiskretionen wandte dazu übergegangen
iſt hier den Jnhalt von Privatgeſprächen mit dem Genoſſen Huys
mans bekannt zu geben und Aeußerungen mitzuteilen die Huys
mans angeblich üher mich gemacht hat Bebel ruft Er hat ſie
gemacht Huysmans ſoll zu Bebel geſagt haben 1 daß es nicht
das erſte Mal ſei daß ich eine Jndiskretion verübt habe Sollte
er das geſagt haben ſo hat er eine Unwahrheit eine aus der
Luſt gegriffene Behauptung ausgeſprochen 2 ſoll Huysmans die
Abſicht geäußert haben um mich zu beſtrafen mir die Akten des
Jnternationalen Bureaus nicht mehr in extenso vorzulegen
Vorausgeſetzt daß er ſich ſo geäußert hat ſo hat Huysmans ſeine
Kompetenzen weit überſchritten Lebh Beifall Er iſt ange
ſtellter Sekretär unſeres Jnternationalen Bureaus und hat als
bezahlter Angeſtellter ſeine Arbeit zu leiſten Ueber das was
den Mitgliedern des Bureaus auszuhändigen iſt hat er nicht zu
befinden und mit erhobener Stimme ich möchte den ſehen
der es wagen würde mir die Mitteilungen an das Bureau vorzu
enthalten Heiterkeit die ſich verſteckt als die Rednerin heftig
auf das Pult ſchlägt Drittens hat Bebel geſagt iſt hätte ſeine
Stellungnahme zu der ganzen Affäre falſch hingeſtellt indem ich
1 unterſchlagen hätte unterſchlagen hat er geſagt Heiter
keit Bebel ſpringt erregt auf und macht Zwiſchenrufe Roſa
Luxemburg fortfahrend Sitzen Sie doch ruhig Genoſſe Bebel
Stürmiſche Heiterkeit Jch hätte unterſchlagen daß der Partei

vorſtand nur zunächſt von der Aktion abgeraten hätte Jch kon
ſtatiere an der Hand meines Artikels daß das ausdrücklich drin
ſteht Sehr richtig Bebel macht abermals Zwiſchenrufe worauf
die Rednerin ihm zuruft Sind Sie doch endlich ſtill und ſitzen Sie
ruhig Heiterkeit Jch habe mit Recht hinzugefügt daß dieſes
zunächſt von der Jnternationale als eine Abſage aufgefaßt

worden iſt Der Genoſſe Bebel hat ſchließlich erklärt er werde
in Zukunft in ſeinen Briefen an mich ſehr vorſichtig ſein Da
kann ich ihn beruhigen Die Briefe die mir Genoſſe Bebel ſchreibt
pflege ich mir nicht hinter den Spiegel zu ſtecken Stürm Heiter
keit Bebel hat Donner und Blitz auf mich herabgeſchleudert und
mich perſönlich herunterzureißen verſucht Jch habe aber ſchon
meine Satisfaktion Denn haben Sie geſehen Genoſſen wo her
BVebel Beifall für ſeine Rede erhielt Hört hört Heiter
keit und Unruhe Er kam von den Genoſſen aus Bayern
Baden uſw Großer Lärm Zurufe Ziſchen und Pfuirufe Auf
der linken Seite des Saales ſchreit jemand Das iſt eine echt
Luxemburgiſche Frechheit Mitten in dem Lärm ſchließt Roſa
Luxemburg Bebel hat eine politiſche Frage eine politiſche
Debatte zu einer perſönlichen gemacht und deshalb ſage ich Genoſſe
Bebel hat dieſen Beifall aus dem deutſchen Süden diesmal reich
lichlich verdient Erneuter minutenlanger Lärm Beifall Ziſchen
und Zurufe der Süddeutſchen Sind wir keine Genoſſen Pfui

Reichstagsabgeordneter Ledebour
Von dem was ich zu ſagen gehabt hätte iſt Gott ſei dank

viel vorweggenommen worden beſonders von Gen Liebknecht
Bebel hat mit großer Entrüſtung die Jndiskretion der Ge

noſſin Luxemburg zurückgewieſen nachdem er ſich ſelbſt hatte zu
Jndiskretionen verleiten laſſen und hat nachher indirekt alles
ſelbſt wieder zurückgenommen Es war ja ein durchſichtiges
Manöver das von der Manövrierfähigkeit des Genoſſen Schmidt
zeugt daß er für den Parteivorſtand den Genoſſen Bebel vorge
ſchoben hat Bebel ruft mehrmals Jch laſſe mich nicht
vorſchieben das iſt eine Unverſchämtheit Ledebour fort
fahrend Doch Genoſſe Bebel Sie ſind abgeſehen von der Korre
ſpondenz mit dem Bureau an der ganzen Affäre nicht beteiligt
geweſen und inſofern iſt es richtig daß Sie gewiſſermaßen als
Wortführer des Parteivorſtandes für den Parteivorſtand in der
Verteidigung auftreten Sie haben ſich alſo vorſchieben
laſſen und das iſt ein ſehr durchſichtiges Manöver Unruhe
am Tiſch des Parteivorſtandes Alles was ich in der Pariſer
Verſammlung geſagt habe halte ich in vollem Umfange aufrecht
Und da habe ich das Recht jetzt ausdrücklich zu verlangen daß die
Parteigenoſſen endlich damit herauskommen was an der Rede
unwahr geweſen ſein ſoll Die Einladung iſt auch nicht an die
foanzöſiſchen Genoſſen erfolgt Es iſt in der Verſammlung in der
Neuen Welt an der Genoſſe Molkenbuhr ſelbſt teilgenommen

hat ausdrücklich beſchloſſen worden daß die franzöſiſchen Partei
n ſollten Darüber aber hat
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Dieſe
Unterlaſſung kann man immer noch mit der allgemeinen Erregung
entſchuldigen nicht zu entſchuldigen iſt aber daß der Parteivor
ſtand am 4 Auguſt die Behauptung in die Welt hinausſchickte die

Molkenbuhr dem Parteivorſtand nicht Bericht erſtattet

franzöſiſche Partei ſei eingeladen worden Es iſt unmöglich daß
Genoſſe Eber das nicht gewußt hat und ebenſo unmöglich iſt daß
er nicht von unſerem gegenteiligen Beſchluß gewußt hat Und
daher hat er ſich dadurch daß er dennoch dieſe Behauptung in die
Welt hinausgehen läßt ſich einer

bewußten groben Unwahrheit
ſchuldig gemacht Genoſſe Fiſcher hat noch die Behauptung auf
geſtellt daß auf dem Jnternationalen Sozialiſtenkongreß in Kopen
hagen die deutſche Partei ſich gegen die Anwendung des Maſſen
ſtreiks im Falle eines Krieges ausgeſprochen Auch das iſt eine
Unwahrheit Jch habe über dieſen Punkt ſelbſt als Berichterſtatter
in Kopenhagen geſprochen Unſere Stellung war lediglich die es
ſei zweifelhaft ob einmal ein Maſſenſtreik angewendet wer
den könne Man muß aber jederzeit gerüſtet ſein um allen
Eventualitäten entſprechen zu können Es kann in jedem Augen
blick eine Bedrohung des Weltfriedens über uns hereinbrechen
Lebhafter Beifall

Reichstagsabg Dr Da vid Mainz Die gegenwärtige De
batte liege unzweifelhaft im inneren Parteiintereſſe ob ſie aber
in ihrer Wirkung nach außen hin erſprießlich ſein werde möchte
er bezweifeln Er müſſe aber dagegen proteſtieren angeſichts
der ungeheuren Bedeutung der Marokkofrage Gegenſätze in die
Partei hineinzutragen die nicht vorhanden ſeien Sehr richtig
Beifall Zurufe Fiſcher l Die Bemerkung daß der Süden Bebel
beſonderen Beifall bezeugt habe ſei eine Entſtellung der Tatſachen
Wir Südeutſchen ſo fährt der Redner in großer Erregung foct

verlangen daß man endlich in der Partei aufhört die ſüd
deutſchen Genoſſen als minderwertig zu qualifi
zieren Beifall Widerſpruch und Zurufe Tut ja niemand
David Doch Soeben hat die Genoſſin Luxemburg unſeren Bei
fall zu Bebels Worten als eine gerechte Strafe für den Parteivor
ſtand hingeſtellt Heiterkeit Wir können doch nicht
alle aus der Heimat Roſa Luxemburgs ſein
Stürm Heiterkeit und Zurufe Gott ſei Dank l Jm übrigen

können wir die Auffaſſung nicht teilen daß die bloße Tatſache der
Entſendung des Panther ſchon eine Parteiaktion hervorrufen
mußte Die Regierung hatte die Entſendung mit dem notwen
digen Schutze deutſcher Reichsangehöriger begründet und bis
heute iſt in Agadir nichts anderes geſchehen Unſer ſofortiges
Eingreifen hätte alſo nur den Kriegshetzern genützt Beifall

Unter allgemeiner Stille ergreift nochmals

Bebel
das Wort Er führt aus Es ſei nicht ſeine Abſicht geweſen noch
mals zu ſprechen aber die Provokation der Genoſſin Luxemburg
und des Genoſſen Ledebour zwängen ihn dazu Eine Aeußerung
der Genoſſin Luxemburg konnte den Anſchein erwecken daß wir
in beſonders lebhaftem und gereiztem Briefwechſel ſtänden Das
iſt durchaus nicht der Fall Sie redete mich ſtets Lieber Genoſſe
Bebel ich ſie Liebe Genoſſin Luxemburg an Aus dieſer An
rede kann man ſchon erſehen daß unſer Briefwechſel nicht ſo gereizt
war Allerdings liebe werde ich ſie jetzt nicht mehr anreden
können Dann iſt mir vorgeworfen worden daß ich geſtern den
Beifall der Reviſioniſten hatte Das iſt unerhört
Jeder der mich kennt weiß daß ich nie nach Beifall geſehen habe
und wenn ich Beifall habe ſo iſt mir ganz gleich von wo er kommt
Auf den Vorwurf Ledebours ich hätte mich ſchieben laſſen habe
ich ja eigentlich ſchon durch Zwiſchenrufe gebührend geantwortet
Sehr richtig Aber ich will doch noch hervorheben daß ich fünfzig

Jahre in der Partei tätig bin und daraus wohl das Recht her
leiten darf auch zu einer Sache zu ſprechen die mich nicht direkt
tangiert Oder Sie müſſen beſchließen daß alle Leute die über
50 Jahre alt ſind nicht mehr in den Parteivorſtand gewählt wer
den dürfen Kautsky ſoll ja mit ſeinen 57 Jahren auch ſchon
altersſchwach ſein Wenn das wahr iſt ſo kann ich ja ſchließlich
die Senilität ſchon mit 50 Jahren anfangen jedenfalls kenne ich
Leute die noch jünger und doch ſchon ſenil ſind Große Heiter
keit Zuruf Ledebours Jch bin ja auch ſchon 61 Jahre Bebel
Sie kämen natürlich unter die Jnvaliden Stürmiſche Heiter

keit Bebel teilt dann noch mit daß die parti ſozialiſte dem
Parteivorſtand vor wenigen Tagen brieflich beſtätigt habe daß
er korrekt gehandelt habe Zuruf Ledebours Das glaube ich
gern die Franzoſen ſind höfliche Leute Bebel Natürlich
ſchließlich wird man noch behaupten wir hätten den Brief in
Paris beſtellt Große Heiterkeit

Jn einer perſönlichen Bemerkung erklärt Abg Ledebour
er halte ſeine Meinung aufrecht daß Bebel ſich habe ſchieben
laſſen Das könne jedem vorkommen man denkt man ſchiebt und
wird geſchoben Das käme nur auf die Geſchicklichkeit der Schieber
an Dem entgegnet Bebel in perſönlicher Bemerkung Lede
bour habe ſeinen Vorwurf nicht aufrecht erhalten ſondern er habe
ihn ſogar verſchärft Er habe ihn als einen Menſchen hingeſtellt
der ungefährlich ſei da die Gründe ſeines Auftretens zu durch
ſchauen ſeien Bebel ſetzt auseinander daß er geſprochen habe
ohne daß ſeine Vorſtandskollegen gewußt hätten daß er reden
wolle Es ſcheine aber daß Ledebour den Sinn ſeiner Worte
überhaupt nicht mehr zu beurteilen vermöge An Taktloſig
keit übertreffe er jedenfalls alle Partei
genoſſen

Jn der Nachmittagsſitzung wurde nach einem kurzen Schluß
wort des Referenten Müller Berlin in die Beſchlußfaſſung
über die Anträge eingetreten Angenommen wurde der am Mor
gen des heutigen Tages eingebrachte Antrag Auer u Gen An
ſtellung zweier Parteiſekretäre und Wahl einer Kommiſſion zwecks
Reorganiſation des Parteivorſtandes nahezu einſtimmig Mehrere
Anträge werden dem Parteivorſtand überwieſen Abgelehnt wird
ſodann ein Antrag Schleswig Holſteins auf Streichung der Be
timmung des Organiſationsſtatuts daß von mehreren Delegierten

zum Parteitag aus einem Kreiſe möglichſt eine Genoſſin ſein ſoll
Ebenfalls abgelehnt wird ein Antrag Nürnberg nach dem der

Parteivorſtand ſofort eine Jnſtanz im Anſchluß an das Preſſe
bureau ſchaffen ſollte die eine beſſere billigere und ſchnellere
Herausgabe von Agitations und Aufklärungsflugſchriften und
Broſchüren ermöglicht

Unter allgemeiner Teilnahmsloſigkeit kommen ſodann mehr
als ein Dutzend Anträge über Preſſe und Literatur zur Beratung
Der Saal leert ſich bei der mehrſtündigen aber völlig uninter
eſſanten Debatte mehr und mehr Schließlich werden ſämtliche
vorliegenden Anträge dem Parteivorſtand überwieſen Es ge
langen darauf die Anträge zur Jugendagitation zur Be
ratung

Darauf werden die Verhandlungen auf Mittwoch vertagt

Die Marokhkoreſolution der Sozialdemokraten
deren Quinteſſenz von uns bereits mitgeteilt worden iſt iſt wirk
lich das Geſchrei nicht wert das die ganz Zielbewußten
wegen ihr in Jena erheben Sehr zutreffend ſagt der Herausgeber
der Liberalen Korreſpondenz der ſich z Zt in Jena aufhält

Wenn man nun aber die Reſolution betrachtete die der Vorſtand

ſchließlich in der MarokkoFrage vorlegte ſo begriff man gar
nicht recht die Notwendigkeit des großen und groben Streikes
Denn dieſe Reſolution iſt ſo überzeugungstreu und ſo ſehr in
dem alten Stil der Sozialdemokratie gehalten daß man nur be
dauern könnte wie wenig modernere Einflüſſe auf die Partei
leitung doch noch abgefärbt haben Um die faule Frage des
Maſſenſtreiks drückt ſich allerdings die Entſchließung der
Parteichefs herum mit der Wendung der Parteitag erwarte daß
die deutſche Arbeiterklaſſe jedes mögliche Mittel an
wenden werde um einen Weltkrieg zu verhindern Dieſe zwei
deutige Faſſung ſoll alle möglichen Eventualitäten offen laſſen Sie
iſt trotz ihrer Vorſichtigkeit wieder ein gefährliches Spiel mit dem
Feuer

Jm großen und ganzen kann man vom erſten Tage ſagen viel
perſönlicher und kleinlicher Streit unausgeſetztes Anrühren wich
tiger Probleme aber doch kein Fortſchreiten auf dem Gebiete der

politiſchen Gedankenarbeitt Die Sozialdemokratie
dreht ſich trotz alledem im Kreiſe herum

Provinzial Nachrichten

Der Hauptmann von Worbis
Worbis 11 Sept Große Erregung herrſcht hier in allen

Kreiſen unſerer Einwohnerſchaft über ein Vorkommnis das im
ganzen Deutſchen Reiche wohl einzig daſteht Zum Beſten des
Volksbades in Worbis ſollten hier geſtern in den Anlagen beim
Schützenhauſe durch die Kapelle des 82 Jnfanterie Regiments aus
Göttingen zwei große Militärkonzerte ſtattfinden Der öffent
lichen Einladung zum Konzert war ein zahlreiches Publikum von
hier und auswärts gefolgt Nachdem der erſte Teil des Pro
gramms abgeſpielt war erſchien auf der Bildfläche der Schützen
hbauptmann Klempnermeiſter Wolff mit Familie und unterſagte
kraft ſeines Amtes der Kapelle das Weiterſpielen falls ein Ein
trittsgeld es wurden 50 Pfg erhoben gefordert würde Des
lieben Friedens willen kam die Kapelle der Aufforderung nach und
die zahlreichen Konzertbeſucher denen auf Wunſch das Eintritts
geld an der Kaſſe zurückerſtattet wurde mußten wieder nach Hauſe
ziehen

Wie ſich herausſtellte hat nach dem Pachtvertrage mit dem
Schützenhauswirt der Schützenhauptmann nicht das Recht das er
ſich geſtern angemaßt hat Der ſchneidige Hauptmann von
Worbis ſoll gerichtlich für den durch ſein Auftreten verurſachten
Schaden haftbar gemacht werden Mit lauten Pfuirufen über
dieſe Tat ging das Publikum auseinander

Brotteroda 10 Sept Gaſthofbrand Der Gaſthof zur
Krone iſt geſtern durch Feuer zerſtört worden Der ſeit vielen
Wochen herrſchende Waſſermangel erſchwerte die Löſcharbeiten
Als ein großes Glück iſt es zu nennen daß während des Brandes
Windſtille herrſchte der Brand hätte ſonſt wie am 10 Juli 1895
an welchem Tag Brotteroda zum allergrößten Teile durch Feuer
zerſtört wurde ein unabſehbarer werden können Es mag hierbei
daran erinnert ſein daß bei dem großen Brande von Brotteroda
die Eltern des Beſitzers des Gaſthofes zur Krone die Eheleute
Leſſer einen jammervollen Tod fanden Sie hatten ſich einige
Wertſtücke aus ihrem Hauſe rettend in einen Keller vor den
gierigen Flammen geflüchtet Niemand wußte davon als aber
die Aufräumungsarbeiten eingeleitet waren fand man eines
Tages nur noch einige Knochenreſte

Zorge 9 Sept Die in Wieda verhaftete inter
nationale Gaunerbande hat auch im hieſigen Orte eine
Vorſtellung gegeben Die Geſellſchaft hatte ſich hier ebenfalls
als Sommerfriſchler in einem Hotel eingemietet Durch Herum
ſpionieren in allen möglichen Räumen hatten ſie auch den Auf
bewahrungsort der Kaſſe ausfindig gemacht Obgleich der Jnhalt
derſelben ein weſentlich größerer war entnahmen ſie derſelben nur
ca 58 70 Mark jedenfalls um eine ſchnelle Entdeckung zu ver
meiden Auch hießen ſie einige Flaſchen Sekt und Wein mitgehen

Jena 11 Sept Eine Räuberhöhle Um Räuber
höhlen zu finden braucht man nicht nach dem Olymp ja nicht
einmal in die böhmiſchen Wälder zu gehen man kann zu Zeiten
ſolche auch im Mühltal finden Dort hatte ſich in einem ver
ſteckten Gehölz oberhalb der Pumpſtation ein galiziſcher Arbeiter
ein gemütliches Heim eingerichtet und ſeit mehreren Wochen da
gehauſt Er hatte es mit Matratze und Federbett ausgeſtattet und
mit Mundvorrat ſich wohl verſehen man fand bei ihm vor 50 rohe
Eier 40 bereits ausgetrunkene Eier und 3 Pfund Schweineſchmalz
Ferner war er im Beſitz einer großen Ledertaſche worin ſich ein
Damenhandtäſchchen befand das ein rotſeidenes Taſchentuch und
zwei Scheren enthielt und offenbar von einem vor einiger Zeit
im Mühltal verübten Raubanfall auf eine Dame herrührt Der
Raubgeſelle wurde heute früh bei einer Razzia im Mühltal aus
ſeiner Jdylle aufgeſtört und alsbald in ſichere Haft genommen

Rudolſtadt 9 Sept Kindesausſetzung Jm Schilfe
am rechten Saaleufer bei der ſog Schinderhütte wurde geſtern
nachmittag gegen 286 Ahr ein etwa 6 Monate altes Kind gefunden
das zweifellos ausgeſetzt worden iſt Um die unnatürliche Mutter
zu ermitteln wurden ſofort zwei Polizeihunde auf die Fährte ge
ſetzt die auch eine Spur bis zum anderen Ufer der Saale verfolg
ten ſie dort aber infolge der Trockenheit alsbald verloren Einige
Knaben die etwa eine Stunde vorher an der Stelle der Tat vor
übergekommen waren hatten das Kind noch nicht geſehen Es iſt
alſo anzunehmen daß die Ausſetzung kurz vor der Auffindung
des Kindes erfolgt ſein muß

Das Technikum Mittweida iſt ein unter Staatsauf
ſicht ſtehendes höheres techniſches Jnſtitut zur Ausbildung von
Elektro und MaſchinenJngenieuren Technikern und Werk
meiſtern und zählt jährlich ca 3000 Studierende Der Anter
richt ſowohl in der Elektrotechnik als auch im Maſchinenbau wurde
in den letzten Jahren erheblich erweitert und wird durch die reich
haltigen Sammlungen Laboratorien für Elektrotechnik und
Maſchinenbau Werkſtätten und Maſchinenanlagen uſw ſeht wirk
ſam unterſtützt Das Winterſemeſter beginnt am 17 Oktober 1911
und es finden die Aufnahmen für den am 2 Oktober beginnenden
unentgeltlichen Vorkurſus von Mitte September an wochentäglich
ſtatt Ausführliches Programm mit Bericht wird koſtenlos vom
Sekretariat des Technikum Mittweida Königreich Sachſen ab
gegeben Jn den mit der Anſtalt verbundenen ca 3000 Quadrat
meter bebaute Grundfläche umfaſſenden Lehr Fabrikwerkſtätten
finden Praktikanten zur praktiſchen Ausbildung Aufnahme Auf
allen bisher beſchickten Ausſtellungen erhielten das Technikum
Mittweida bezw ſeine Präziſions Werkſtätten hervorragende Aus
zeichnungen Jnduſtrie und Gewerbeausſtellung Plauen die
Ausſtellungsmedaille der Stadt Plauen für hervorragende
Leiſtungen Jnduſtrie und Gewerbeausſtellung Leipzig die
Königl Staatsmedailſe für hervorragende Leiſtungen im tech
niſchen Unterrichtsweſen Jnduſtrieausſtellung Zwickau die
goldene Medaille für hervorragende Leiſtungen Jnternatio
nale Weltausſtellung Lüttich den Prix honneur

Cerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle a 12 September 1911

Betrügeriſcher Grundſtückstauſch

Ein Gaſtwirt in Merſeburg vertauſchte im Jahre 1908 ſein
dortiges Grundſtück mit dem des Gaſtwirtes Emil Koch in Leipzi
Leider fuhr er bei dem Tauſche ſo übel daß ihm das Leipyge
Grundſtück bald durch Subhaſtierung wieder verloren ging Kog
und deſſen Bruder Otto hatten ihm über den Ertrag des Grund
ſtückes und die auf dieſem ruhenden Laſten und Verpflichtungen
ſehr weſentlich falſche Angaben gemacht Die aus t
Gaſtwirtſchaft gezogene Pachtſumme von 1600 Mark gaben ſie um
400 Mark höher an den Mietertrag der übrigen Teile des Hauſes
um 120 Mark Von den drei Hypotheken behaupteten ſie dieſe
ſtänden ſämtlich feſt obwohl ihnen die dritte in Höhe von 10 000
Mark bereits gekündigt war Ferner verſchwiegen ſie daß zwei
Forderungen von Handwerksmeiſtern die in den Gebäuden allerlei
Arbeiten vorgenommen hatten in Höhe von etwa 2000 Mark al
Vormerkungen auf das Grundſtück eingetragen waren Auch von
der ihnen vom Magiſtrat auferlegten Verpflichtung in der Gaſt
wirtſchaft noch einige bauliche Veränderungen vornehmen zu
laſſen verrieten ſie kein Wort

Dem Emil Koch in inzwiſchen das Merſeburger Grundſtüg
ebenfalls ſubhaſtiert worden Erſtanden hat es die Frau des
Otto Koch der ſeinerſeits ſchon vor längerer Zeit manifeſtiert hat

Das Merſeburger Schöffengericht verurteilte Emil Koch wegen
Betruges und Otto Koch wegen Beihilfe zum Betruge zu je zwei
Wochen Gefängnis

Gegen dieſes Urteil legten ſowohl die Angeklagten wie der
Amtsanwalt Berufung ein Letzterer beantragte Erhöhung der
Strafen die Gebrüder Koch wollten freigeſprochen werden

Die Strafkammer erhöhte die Strafen auf je drei
Monate Gefängnis mit der Begründung der betrogene
Gaſtwirt ſei erheblich geſchädigt auch nähmen derlei Schwindeleien
bei Grundſtücksverkäufen in letzter Zeit ſehr überhand und dürften
nicht milde beurteilt werden

Die Drohung des Streikpoſtens
Am Vormittag des 16 Mai leiſtete in Schkeuditz ein Schweizer

ſeinem Dienſtherrn einem Spediteur Aushilfe beim Befördern
von Bahnhofsgütern Er wurde zu ſolcher Arbeit ausnahms
weiſe mit herangezogen weil die Geſchirrführer des Spediteurs
und auch noch anderer Fuhrwerksbeſitzer ſtreikten

Auf dem Wege nach und von dem Bahnhofe begegnete er dem
zu den Streikenden gehörenden Geſchirrführer Karl Koch der als
Streikpoſten auf einem Rade umherfuhr Koch iſt wegen Gewalt
tätigkeiten ſchon häufig vorbeſtraft Bei der zweiten Begegnung
rief er dem Schweizer drohend zu er ſolle ſich zu ſeinen Kühen
ſcheren wenn er in dieſer Weiſe weiter arbeite ſo werde er eine
tüchtige Tracht Prügel beziehen Der Bedrohte geriet in Angſt
vor Unannehmlichkeiten und lehnte deshalb für den Nachmittag

weitere Aushilfe beim Speditieren ab
Das Schkeuditzer Schöffengericht verurteilte Koch wegen ver

ſuchter Nötigung zu zwei Wochen Gefängnis
Hiergegen legte er Berufung ein mit der Behauptung er

habe die ihm zur Laſt gelegte Drohung nicht ausgeſprochen
Die Strafkammer erhöhte indes auf die Anſchlußberufung

des Amtsanwaltes die Strafe auf ſechs Wochen Gefängnis
da Arbeitswillige energiſch geſchützt werden müßten

Der Fußtritt im Gerichtsſaal
Der Arbeiter Guſtav Radtke aus Schkeuditz betrat am

Morgen des 23 Mai das dortige Armenhausgrundſtück um einen
dort wohnenden Arbeitskollegen zur Arbeit abzuholen Das eigen
mächtige Betreten des Armenhauſes ohne vorherige Erlaubnis des
Hausverwalters iſt verboten Radtke ließ aber den Widerſpruch
des Verwalters der ihm ſchon früher einmal das Betreten des
Hauſes verboten hatte unbeachtet

Als er dann aus der Wohnung des Kameraden zurückkehrte
bemerkte er höhniſch zu dem Verwalter dieſer habe gar nichts zu
melden könne aber bald einmal ein paar Tüchtige herunter
gehauen bekommen Radtke iſt ſchon mehrmals wegen Haus
friedensbruchs und ähnlicher Vergehen vorbeſtraft

Der geſchilderte Vorfall trug ihm 40 Mart Geldſtrafe wegen
Hausfriedensbruchs und Beleidigung ein

Hiergegen legte er Berufung ein Vor der Strafkammer
verteidigte er ſich ſehr erregt und verlangte Freiſprechung wurde
aber koſtenpflichtig abgewieſen

Beim Verlaſſen des Gerichtsſaales verſetzte er dem ihm voraus
gehenden Armenhausverwalter einen kräftigen Fußtritt
in die Rückſeite Dann verſchwand er eiligſt ſo daß er nicht mehr
in eine Ordnungsſtrafe genommen werden konnte Der Armen
hausverwalter wurde aber angewieſen ſofort in der Gerichts
ſchreiberei Strafantrag gegen Radtke zu ſtellen

Die Hiſtorie der Zimmermannſtiftung
Wittenberg 12 Sept Jn der letzten Sitzung des Vereins für

Heimatkunde und Heimatſchutz wurde u a der großmütigen
Zimmermannſtiftung gedacht Hierbei gelangte dem

Tageblatt zufolge ein zeitgenöſſiſcher Bericht zur Verleſung der
die traurige Vorgeſchichte der Stiftung ſie ſpielt in der erſten
Hälfte des 18 Jahrhunderts behandelt Wahrhaffte Nach
richt von den entſetzlichen Thaten der Poſtkommiſſariuſſen in
Wittenberg lautet der Titel dieſer Chronik Nach einer längeren
Einleitung bemerkt der Bericht daß Suſanne Zimmermann eines
Müllers Tochter war Ehe ſie den Poſtmeiſter Zimmermann ehe
lichte war ſie bereits zweimal verheiratet das erſtemal an
einen Juriſten das andere mal an einen Rittmeiſter Berger
Des weiteren wird erzählt wie die ſieben Kinder des Poſtmeiſters
Zimmermann bald nach deſſen Wiederverheiratung nacheinander
unter verdächtigen Erſcheinungen ſtarken und wie das Gerücht auf
kommt daß dieſe durch die Hand der Stiefmutter vergiftet ſeien
Trotzdem dieſe ſich heftig dagegen ſträubt findet eine Obduktion
der Leichen ſtatt welche ergibt daß ſämtliche ſieben Kinder durch
Arſenik gemordet worden waren Jn einem zweiten Berichte aus
der leider verſchollenen Chronik von Charitius werden genauere
Mitteilungen darüber gemacht wie die Giftmiſcherin in Haft ge
ſetzt und ſchließlich vom Gerichtshof in Leipzig zur Schleifung
Beinſtatt und Rad verurteilt wurde Das Urteil wurde am
26 Oktober 1728 in Wittenberg vollſtreckt Der Bericht ſchildert
wie die Mörderin auf eine Kuhhaut geſetzt und ſo zu dem vor
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il an ihr vollzog ſie wurde von oben gerädert JhreTihe Dunde wieder auf die Kuhhaut gelegt vor das Schloßtor
ſchleift und dort an dem Galgen auf das Rad gebunden Eine ſeitgenöſſiſcher Vericht ſchildert in ausführiicher Weiſe die

letzten Stunden der Suſanne Zimmermann und ihre Reue über
die gräßliche Freveltat Es wird die Hand vorgezeigt welche der
Ueberlieferung nach der Giftmiſcherin Zimmermann vor ihrer
Hinrichtung abgehauen wurde und die ſonſt auf dem Rathauſe
eben dem Magen des Freßkahle aufbewahrt wird Witten
berg hat aus dem Vermächtnis des unlücklichen Poſtmeiſters
Zimmermann einen jährlichen Gewinn von 5000 Mark Das Ver
mögen beträgt zurzeit 115 000 Mark

Kongresse und Verbandskage

Achte Hauptverſammlung
des deutſchen Medizinalbeamtenvereins
Jn Dresden trat am Sonntag der deutſche Medizinalbeamten

verein zu ſeiner achten Hauptverſammlung zuſammen Zunächſt
erſtattete laut B Schriftführer Medizinalrat Dr Flinzeer
Plauen den Geſchäfts und Kaſſenbericht aus dem ſich ergibt daß
der Verein zurzeit 1639 Mitglieder zählt Dann referierte Med
Rat Dr Henkel München über die Stellung des be
amteten Arztes zur Wohlfahrtspflege Sein
Beruf iſt die Beobachtung und Ueberwachung aller ſanitären und
hygieniſchen Verhältniſſe von Amts wegen die Beratung der Be
hörden und der Bevölkerung in dieſen Angelegenheiten die An
regungen von Verbeſſerungen und Beſeitigung von Mißſtänden
die Ueberwachung des Vollzuges aller Beſtimmungen im Staats
medizinalweſen uſw

Ueber dasſelbe Thema jedoch mit beſonderer Berück
ſichtigung der ländlichen Verhältniſſe ſprach als
zweiter Referent Geheimer Medizinalrat Dr Fieli tz
Halle a Beſonders ſchwierig geſtaltet ſich auf dem Lande
die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten wegen des Fehlens
geeigneter Abſonderungsräume Für die von Tuberkuloſe be
drohten Kinder ſollten möglichſt zahlreiche Walderholungsſtätten
mit Tag und Nachtbetrieb geſchaffen werden Hinſichtlich der
Säuglingsfürſorge müſſe der beamtete Arzt für gute Wochenbetts
pflege und beſonders für Aufbeſſerung des Hebammenſtandes
Sorge tragen Die Sorge für die Schuljugend iſt auch in Land
kreiſen in Angriff genommen und in manchen Kreiſen eine regel
mäßige Unterſuchung ſämtlicher Kinder durch Schulärzte eingeführt
Eine Wohnungsnot gibt es zeitweiſe auch auf dem Lande Den
beamteten Aerzten iſt hierin manche Verbeſſerung infolge der
regelmäßigen Ortsbeſichtigungen zu danken Lebhafter Beifall

Schließlich ſprach Profeſſor Richter München über gericht
liche Leichenöffnungen Der Vortragende beſprach die
Schwierigkeiten welche den Sachverſtändigen bei der Vornahme
dieſer Unterſuchungen erwachſen die Verantwortung welche ſie
beſonders in Kriminalfällen wegen der weitgehenden Be
deutung des Sachverſtändigengutachtens zu tragen haben und die
Mittel durch welche Jrrtümer vermieden werden können Weſent
lich wäre neben einer entſprechenden Ausbildung und Fortbildung
der Aerzte die Erwägung und die Berückſichtigung aller Möglich
keiten ſchon bei der Vornahme der Leichenöffnung zu welchen
Zwecken die Sachverſtändigen ſchon bei der Ladung entſprechend
orientiert werden ſollten Vor einer allzu einſeitigen natur
wiſſenſchaftlichen Betrachtungsweiſe ſei zu warnen Gegen den
Vorſchlag die gerichtlichen Leichenöffnungen den Medizinal
beamten abzunehmen und Proſektoren mit der Vornahme zu be
trauen verhält ſich Vortragender ablehnend Jn der Diskuſſion
verteidigte Dr Straßmunn Berlin die beſtehenden Vorſchriften

Hierauf wurden die Verhandlungen des Kongreſſes auf Diens
tag vertagt

Luftschiffahrt
Zum ſchwäbiſchen Rundfluge

ſtartete am Dienstag abend auf dem Rennplatze Weil Lind
paintner um 54 Uhr Er fuhr in prächtigem Fluge zum
Waſen und ſchon nach 10 Minuten wohl der kürzeſten von
einem Flieger erreichten Friſt wieder über den Flugplatz
hinweg nach Ulm Hanuſchke der zunächſt nicht mehr
aufſteigen wollte ließ ſich doch dazu bewegen um den für eine

Sie kommen nicht ſo hoch hinauf

in der Gunſt des Publikums wie
Palmin Pfanzenfett und Palmona Phflangzen
Butter Margarine die ſich jeden Tag mehr ein
bürgern ſowohl als Koch und Backfett wie auch
als Brotaufſtrich Das beweiſen am veſten die

zahlloſen Nachahmungen die gewib ein be
redtes Zeugnis ablegen für die vorbild

liche Hualität unſerer Produkte
Schlinck Cie 6

d in edt auch weich ſchmalzühnlich zu habenBe
g hhuneehe

v n

m Rich Kretzschmar al a8

Landung bis Reutlingen ausgeſetzten Preis von 1000 Mk zu
erlangen am eriz noch zu ſtarten Um 6 Uhr 17 Min
fuhr er in ſchönem Fluge durch das Neckartal dem Waſen zu
Als er am Horizont verſchwunden war tauchte Röver auf
der ſich auf der Fahrt vom Waſen nach Reutlingen befand
Kahnt unternahm um 628 Uhr einen Probeflug gab jedoch
die Abſicht nach Ulm zu fliegen auf Er läßt ſeinen Apparat
mit der Bahn dorthin transportieren Lindpaintner kam
bei ſtarkem Wind nicht über die Alb herüber und mußte in
Reutlingen landen Röver iſt 10 Kilometer vor Reutlingen
gelandet Hanuſchke mußte bei Neuhauſen eine Not
landung vornehmen Nunmehr iſt kein Flieger auf dem Flug
platze Weil mehr

Jm einzelnen ſo ſchreibt man den L N dürfte
Vollmöller bis jetzt wohl am günſtigſten abgeſchnitten
haben Er wird ſich auch um den Preis des preußiſchen Kriegs
miniſteriums mit einem Paſſagier bewerben Auch Jean
n in will an dieſer Konkurrenz teilnehmen er hat ſich übrigens
bei ſeinem Fluge Stuttgart Ulm dahin geäußert daß der Flug
über das Gebirge eine ſeiner ſchwierigſten Leiſtungen bei Ueber
landflügen geweſen ſei Der Apparat iſt dabei bis 1800 Meter
r Die übrigen am ſchwäbiſchen Ueberlandflug
eteiligten Flieger haben es vorgezogen ihre Apparate auf

dem Wege der Eiſenbahn nach Ulm zu transportieren von
wo um Mittwoch die Etappe Ulm Friedrichshafen geflogen

wird
Jn Ulm iſt laut Telegramm außer Emil Jeannin

Aviatik Eindecker und Hans Vollmöller Rumpler
Taube auch Helmut Hirth Etrich Rumpler Eindecker mit
120 PS Auſtro Daimler eingetroffen Hirth hatte wie wir
ſchon berichteten auf dem Exerzierplatz Lerchenfeld am Morgen
eine Notlandung vornehmen müſſen und war gegen Abend
wieder aufgeſtiegen Die Landung in Ulm erfolgte Montag
abend um 6 Uhr Als Vierter erreichte Hoffmann am
Dienstag früh Ulm

Deutſche Ballonlandung in Frankreich
Der deutſche Ballon Hanſa in deſſen Gondel ſich der Frank

furter Referendar Landmann und als Paſſagier ein Herr aus
Wiesbaden befanden landete bei Rouvres bei Verdun Die Jn
ſaſſen erklärten daß ſie in Frankfurt a M aufgeſtiegen ſeien zu
einer einfachen Luftpromenade der Wind hätte ſie über die Grenze
geführt Man fand bei beiden zahlreiche photographiſche Auf
nahmen die den Militärbehörden zur Prüfung übergeben wurden
Der Wiesbadener Paſſagier wurde gegen Hinterlegung von 600
Francs wieder freigelaſſen der Referendar wurde 26 Stunden
im Gewahrſam gehalten

Glücklicher Abſturz
Der ſeit 8 Tagen mit bisher faſt ganz reſultatloſen Flug

verſuchen beſchäftigte Jngenieur Adelmann aus Chemnitz
ſtürzte auf einem Fluge vom Flugplatze Stollnhaus nach Brand
aus einer Höhe von 70 Metern in der Nähe der Staatsſtraße
Freiberg Brand ab als er wenden wollte Jn dieſem
Moment ſoll ein Luftſtoß das Flugzeug erfaßt haben deſſen
Vordergeſtell völlig zerſtört iſt Adelmann iſt wie die Frei
berger Zeitungen melden unverletzt

Abgeſtürzter Flieger
Verſailles 13 Sept Leutnant Chotard ſtürzte als

er geſtern bei Villa Coublay an Bord eines Doppeldeckers
einen Flug ausführte aus einer Höhe von 60 Meter ab
und wurde ſchwer verletzt vom Flugplatz getragen er ſtarb
noch am Abend Die Urſache des Unfalles ſteht noch nicht
feſt Zuſchauer ſahen nur wie der Apparat ins Schwanken
geriet und dann umkippte

Fowler abgeſtürzt

New York 13 Sept Der Flieger Fowler der von San
Francisco nach New Vork fliegen wollte iſt bei Alto abgeſtürzt
Sein Weiterflug iſt un wahrſcheinlich

Vermischtes

Das Manöverunglück bei Pirna
Ueber die Kataſtrophe die eine verſtärkte Patrouille des

Oſchatzer Ulanenregiments betroffen hat geht uns im Anſchluß an

Grosse Auswahl
Damen Wirtschafts u Kincler Sohürzon

in den neuesten Mustern
empfiehlt

Wirken lnh Max Wiogels Lolpzigeretr

leidet nicht beim Waschen mit Persil daher
keine zersprungenen Hände Persil gibt schöne

Seite Lauge löst Staub und Schmutz spielend
Wäscht von selbst

ohne jeden andern Waschzusatz ohne Reiben und
Bürsten nur durch einmaliges etwa viertel bis

halbstündiges Kochen
KrhAltlich nur in Original Paketen

HENKEL Co DOSSELDORF a n
tienkels Bleich Soda

verlaufen ſind

unſeren letzten Bericht nachſtehende Mitteilung aus Pirna zu
Das Unglück ereignete ſich im Verlaufe der Manöverübungen

der 23 Diviſion Dienstag vormittag ſammelte ſich die 46 Jn
fanteriebrigade zu der auch das 17 Ulanenregiment gehört ſüd
lich von Pirna Kurz vor 8 Uhr wurde eine Patrouille beſtehend
aus zwei Offizieren zwei Unteroffizieren und zwanzig Mann
unter Führung von Leutnant Streſemann und Leutnant
Frhrn v Luttitz gegen den Feind vorgeſchickt der ſich bei Neu
ſtadt ſammelte Die Patrouille ging bei Ober Poſta über die
Elbe Leutnant Streſemann ſchickte einen Ulanen vor der mit
der Lanze die Waſſertiefe unterfuchen ſollte Bevor die Patrouille
das rechte Elbufer erreichte geriet ſie jedoch an eine etwa vier
Meter tiefe Stelle Die beiden Leutnants und einige Mann
konnten ſich an das Ufer retten Als die Offiziere aber die
gefährliche Lage der Soldaten erkannten zogen ſie ſofort ihre Uni
formen aus und ſtürzten ſich von neuem in den Strom
um die Leute zu retten doch vermochten ſie wegen der ſtarken
Strömung nicht bis zur Mitte des Stromes zu gelangen Die elf
Mann ertranken Gegen 10 Uhr wurde der erſte Tote ge
landet und um 12 Uhr die letzte Leiche geborgen Oberſtabsarzt
Dr Demmlemann unternahm mit Hilfe von Mitgliedern der
Poſtaer Sanitätskolonne ſtundenlange Wiederbelebungsverſuche
die jedoch in keinem Falle von Erfolg waren

Die Verunglückten

Unteroffizier Dittrich Gefreiter Jedicke Gefreiter
Poſſart Gefreiter Obranskzka ferner die Ulanen
Zimmermann Gruhl Hut Börner ſowie die Reſer
viſten Wildenhain und Kreißig Der Name des elften
Toten iſt noch nicht feſtgeſtellt Zur Feſtſtellung des Tatbeſtandes
der Kataſtrophe hat ſich eine Kommiſſion des ſächſiſchen General
ſtabes der ſich auch ein Offizier des Kriegsminiſteriums ange
ſchloſſen hatte an die Unfallſtelle begeben

Autounglück

Aus Berlin wird gemeldet
Ein ſchweres Automobilunglück deſſen Opfer 3 Kaufleute

geworden ſind hat ſich Dienstag auf der Küſtriner Chauſſee kurz
hinter Jahnsfeld ereignet Durch unvorſichtiges Fahren und
falſche Steuerung geriet das Auto ins Schleudern und überſchlug
ſich wobei das Gefährt total in Trümmer ging Die 3 Jnſaſſen
wurden herausgeſchleudert Der Kaufmann Paul Müller wurde
ſo ſchwer verletzt daß er auf dem Transport nach dem Kranken
haus Müncheberg ſtarb Der ältere Bruder Fabrikant Max
Müller erlitt ſchwere Verletzungen am ganzen Körper während
der Kaufmann Franz Feuer mit leichten Verletzungen davonkam

Exploſion in der Techniſchen Hochſchule
Darmſtadt 13 Sept Jm chemiſchen Laboratorium des

Profeſſors Wehler der Techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt
ereignete ſich geſtern bei Experimenten welche Aſſiſtent Frei
aus Karlsruhe und ein Student mit Schwefeldioxyd an
ſtellten eine furchtbare Exploſion Der Aſſiſtent wurde ſo
ſchwer verletzt daß er ins Krankenhaus gebracht werden
mußte Der Student kam mit leichteren Kontuſionen da
von Das Laboratorium wurde in einen Trümmerhaufen
verwandelt

Unglück beim Abbruch Aus Bonn erfahren wir daß bei
dem Abbruch eines Gebäudes für den Neubau der ſtädtiſchen
Fortbildungsſchule eine Mauer einſtürzte Zwei Arbeiter
wurden lebens gefährlich verletzt

Der Sturm der Dientag in der Oſtſee wütete hat ſchwere
Schiffsſchäden verurſacht Die finniſchen Segelſchiffe Suomi
und Expedit mit Holz auf der Reiſe nach Flensburg find
in der Oſtſee gekentert Die acht Mann ſtarke Beſatzung der
Suomi wurde von dem Flensburger Dampfer J L Laſſen

aufgenommen als ſie auf der Oſtſee in offenem Boot trieb Von
der Beſatzung des Expedit weiß man nichts Die däniſche
Bark Delphin hat gleichfalls auf der Fahrt nach Flensburg
ſchweren Schiffbruch erlitten

Cholera Aus Konſtantinopel wird gemeldet Es ſind hier
achtzehn Erkrankungen und ſechzehn Todesfälle
an Cholera vorgekommen Entgegen den übertriebenen Gerüchten
über die Ausbreitung der Cholera unter den Truppen auf der
Quarantäneſtation Selvilurnu bei Beikos ſtellt das Kriegsmini
ſterium feſt daß unter den aus Albanien zurückgekehrten Truppen
auf dem Transport und auf der Quarantäneſtation insgeſamt 203
Erkrankungen an Cholera vorgekommen ſind von denen 96 tödlich
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Zimmer 100 geltend zu machen

Amtliche Bekanntmachungen

eheVekanntmachung
Wir bringen wiederholt zur enilichen Kenntnis daß demBureau VIII Nathaus r 19 i von Boeerdigungen

die Einkommenſteuer Veranla nun len a
Halle a den 10 Auguſt 19

Der Magiſtrat
Polizei Verordnung

betreffend die Reinigung und Spülung der Trinkgefäße in den
Gaſt und Schankwirtſchaften

Auf Grund der S 5 6 15 des Geſetzes über die PolizeiVer
waltung vom 11 März 1850 und der 88 143 144 des Geſetzes
über die Allgemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 wird
hiermit mit Zuſtimmung des Magiſtrats für den Umfang des
Stadtkreiſes Halle a S was folgt verordnet

S 1 Gaſt und Schankwirte ſind dafür verantwortlich daß
die Trinkgefäße in denen ihren Gäſten Getränke vorgeſetzt werden
ſich in einem durchaus ſauberen Zuſtande befinden

S 2 Die Trinkgefäße müſſen zu dieſem Zweck täglich min
deſtens einmal erforderlichenfalls wiederholt durch Abſcheuern
Bürſten und Rachſpülen gründlich gereinigt werden

Sobald ſie ſich in Gebrauch befinden ſind ſie vor jeder neuen
Füllung ordentlich zu ſpülen

s 3 Die Spülung muß entweder durch einen von der Polizei
verwaltung als zweckentſprechend anerkannten ſtets ſauber zu
haltenden Apparate erfolgen welcher die Trinkgefäße an allen
Teilen von innen und außen mit fließendem reinem Waſſer be
netzt oder aber ſie muß in einem der Vorſchrift des S 4 ent
ſprechenden Spülgefäße bewirkt werden

S 4 Das Spülgefäß muß in ſeinen inneren Wandungen
wenigſtens eine Länge von 50 Zentimeter eine Breite von 30
Zentimeter und eine Tiefe von 30 Zentimeter beſitzen und mit
einer Waſſer Einlauf Ueberlauf und Ablaßvorrichtung verſehen
ſein Während der Spülung muß der Zufluß des reinen Waſſers
und der Abfluß des benutzten Waſſers derartig geregelt ſein daß
das Waſſer im Spülgefäß ſtets vollkommen klar iſt Das Spül
gefäß iſt täglich wenigſtens einmal durch Ausſpülen und Aus
ſcheuern gründlich zu reinigen

Iſt in einer Schankſtätte eine Zuleitung von fließendem Waſſer S
nicht möglich ſo kann die Polizeiverwaltung ausnahmsvweiſe nach
laſſen daß die Spülung der Trinkgefäße nicht mittels ſtändig
fließenden Waſſers zu geſchehen braucht Auch in ſolchen Fällen
muß das zur Spülung benutzte Waſſer jedoch klar gehalten und
ſobald es anfängt ſich zu trüben durch friſches reines Waſſer erſetzt
werden

S 5 Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizeiverordnung
werden mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark im Falle des Unvermögens
mit entſprechender Haft geahndet

S 6 Dieſe Verordnung tritt am 1 Januar 1901 in Kraft
Halle a den 20 Auguſt 1900

Die Polizeiverwaltung Der Oberbürgermeiſter Staude

Bekanntmachung
Am 7 d M iſt in der Turmſtraße eine Kiſte mit Maſchinen

teilen gefunden worden
Der Eigentümer wird aufgefordert ſeine Rechte innerhalb

6 Monaten im Polizeiverwaltungsbureau I Dreyhauptſtr 6 II

Halle a den 9 September 1911
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt meldet das Erlöſchen der

Maul und Klauenſeuche vom Schlachthofe zu Köln am 6 Sep
tember 1911

Halle a den 9 September 1911
Die Polizeiverwaltung

WMarktpreife
der Woche vom 3 September bis 9 September 1911

r äöä c h Höchſ igſt HäufigſterVerkaufs Höchſter Niedrigſt 9 ſigß 7

Gegenſtand Einheit Preis reis
e

t gut 100 Klgr 2z0 70 20 40 20 70Weizen mittel 20 50 20 10 20 30gering 19 80 19 60 190 70gut 19 60 19 40 10 70Roggen mittel 15 40 15 10 15 10gering r 13 90 1890 18 90Gerſe H z 21 60 20 75 21 30mittel p 20 60 19 50 19 75gering v 19 50 19 50 19 50gut 20 50 19 45 20 20Hafer mittel 16 70 19 20 19 30
gering u 19 10 18 695 109 90Erbſen Biltorich 40 00 34 00 37 05

Speiſebohnen 36 00 32 90 33400Linſen 45 00 31 00 2800roſteln neue M 10600 8 00 9 00Richtſtroh 7 o 5 oKrummſtroh jFuhrenpr v 500 4 00 4 50Heu neues 1 Klar 10 50 9 50 10 50Rindfleiſch Keule s 21 401 1 70 290
Bug 200 1790 180Bauch 1 70 150 160Feule 200 1 30 2090Schw inefl Bug 190 1 60 1 80Bein 20 0 39 eule 2 20 1 0a

eule d 18dam Bug 8 1 so 170 150Roßfleiſch Ganzen z 9 5 o 55 9 55
anzen 2 2 2Ser Schinken es n 3 o l 5 20 3 20

Geräucherter Speck 2 00 140 1 70Fßölntter 3 20 3 20 3 290Eier 1 Schock 6 00 5 00 l 600Halle a den 12 September 1911
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle g S

1 Die in obiger Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für
Fleiſchwaren Kg beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe die in
Geſchäften gemacht ſind welche Rabatt gewähren

2 Die Fleiſchpreiſe verſtehen ſich ohne Knochenbeilage

Verdingung
Für unſre Speiſeanſtalt ſoll die Lieferung des Bedarfs an

Mehl und Bockwaren Butter Käſe und Eiern Kolonialwaren
Kartoffeln Gemüſe und Obſt Fleiſch und Wurſtwaren für die
Zeit vom 1 Oktober 1911 bis 31 März 1912 im Wege des Wettbe

bſt Lief bedi ſindotsformulare ne erungsbe ungen ſind vone Peverſez n u ebote erfolgt
nzuſenden ngebo odaſelbſt 15 September vorm 10 uhr s

Heilquelle
die Hauptquelle des Carolabades ſonveräne Grfolge bei Erkrankungen der
Harnorgane der Harnröhre Harnröhrenkatarrh Harnröhrenverengung
Krankheiten der Vorſtehedrüſe Blaſenkatarrh chroniſche Blaſeneutzündung

Blaſenlähmung Rierenbeckenkatarrh Nierenentzündung mit und ohne
GSiweißausſcheidung Blutungen aus den Harunorganen 2c und gegen die
harnſaure Diatheſe beſonders gegen Harnſäureablagerungen in den
Gelenken und in den Harnorganen Sicht Gelenkrhenmatismus Nieren
gries Rieren und Blaſenſtein Nierenſteinkolik 2e

2500 hervorragende Heilberichte von deutſchen Aerzten liegen vor und
ſind durch Carolabad portofrei zu beziehen

Erhältlich in allen Apotheken und Mineralwaſſerhandlungen
ſowie in Halle in der Hauptniederlage Helmbold Cie Miuneralwaſſer Groß

handlung Telephon 94
Depots an allen größeren Plätzen

Carolabad Rappoltsweiler Südvogeſen

Tisch hampen
Unsere Lampen brennen vorzüglich und haben

olegantes Aussehen r

Extra gute Brenner Moderne Füsse

7 2 8 l
Leipzigerstrasse 90 Leipzigerstrasse 90Halle a S

am Freitag den 15

3 Direktorium der Fraucke ſchen Stiftungen
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der Nerven kann nicht gross genug sein für die hohen An
forderungen unserer heutigen Zeit die auch die stärksten
Nerven verbraucht Wollen Sie eine vorzeitige Erschlaffung
Ihrer Tatkraft verhindern Nerven und Körper zu erhöhten

Leistungen befähigen so nehmen Sie

Kola Dultz
Kola Dultz wirkt anregend auf Gehirn und Nerven und
erhöht die körperliche Kraft und Frische treibt das Blut
schneller durch die Adern und schafft uns das Vollgefühl
der in uns schlummernden Nerven und Muskelkraft Kola
Dultz erhöht Lebenslust und Schaffenskraft sowie das Gefühl
der Jugend mit ihrer Frische und Tatkraft Auf V unsch 3
erhalten Sie gratis eine Probe Kola Dultz Tabletten damit
Sie sich durch eigenen Versuch über die in zahlreichen
Zuschriften anerkannte Wirkung selbst ein Urteil bilden
können Alles Wissenswerte und vieles Interessante über
Wirkung und Zusammensetzung des Präparates Kola Dultz
finden Sie in einer kleinen Schrift die Ihnen gleichzeitig
mit der Probe gratis zugesandt wird Proben nur durch

Max Dultz Berlin 80 33 Abteilung 224
In Apotheken und Drogenhandlungen erhältlich
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Jm Handelsregiſter Abt
2233 iſt heute die Firma

Eliſe Hoeft mit dem Sitze zuHalle g S und als aharn
das Fräulein Elife Hoeft daſelbſt
eingetragen

Halle a S den 8 Sept 1911
Königl Amtsgericht Abt 19

In das hieſige Handelsregiſter
Abt A Nr 814 betr die offeneHandels geſellſchaft Schulze
Birner Halle a iſt heute
eingetragen Albert Richtor iſt
aus der Geſellſchaft ausgeſchieden
Zur Vertretung der Geſellſchaft
ſind die Geſellſchafter nur durch
Zuſammenwirken je zweier Geſell
ſchafter ermächtigt

Halle a den 8 Sept 1011
Königl Amtégericht Abt 19

Jn das Handelsregiſter Abt B
iſt heute bei Nr 91 betreffend die
Firma Gottfried Linduer Ge
ſellſchaft mit beſchränkter Haf
tung zu Halle a eingetragen
Die Vertretungsbefugnis der
Liquidatoren iſt beendet Die
Liquidation iſt beendet Die
Firma iſt erloſchen

Halle a den 8 Sept 1911
Königl Amtsgericht Abt 19

Bei dem Konſum Verein für
Lieskau und Umgegend einge
tragene Genoſſenſchaft mit be
ſchränkter Haftung zu Lieskau
iſt heute eingetragen daß Karl
Dornheim aus dem Vorſtand
ausgeſchieden und daß an ſeiner
Stelle Albert Kurze in den Vor
ſtand gewählt iſt

Halle a den 8 Sept 1911
Königl Amtsgericht Abt 19

Jm Winter 1911/12 verkehrt für
die Rückreiſe auswärtiger Beſucher
des Stadttheaters Halle Saale
aus der Richtung Zörbig Stums
dorf Niemberg Mittwochs ein Per
ſonenzug mit 2 und 3 Wugen
klaſſe von Halle Saale über
Stumsdorf nach Bitterfeld in fol
gendem Fahrplan
Halle Saale ab 1130 nachm

117Niemberg

Stumsdorf JZörbig 127 vormTannexöls 122Heideloh 122Sandersdorf 125 aGrube Antonie Y 125
Bitterfeld an 12J

Der Zug verkehrt erſtmalig am
4 Oktober 1911 letztmalig am
27 März 1912 er fällt aus am
22 November u 27 Dezember 1911

Halle Saale 6 September 1911
Königliche Ciſenbahndirektion

Bekanntmachung
Jm Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Bernu
hard Ertel zu Halle a S ſolleine Abſchlagsverteilung von 259
ſtattfinden

Die verfügbare Maſſo beträgt
20000 Mk

Zu berückſichtigen ſind 64 252,20
Mk nichtbevorrechtigte Konkurs
forderungen

Das Verzeichnis der bei der
Abſchlagsverteilung zu berück
ſichtigenden Forderungen liegt auf
der Gerichtsſchreiberei 7 des Kgl
Amtsgerichts zu Halle a
Zimmer Nr 43 zur Einſicht der
Beteiligten aus

Halle a den 13 Sept 1911
Max Knoche Konkursverwalter

Wefden Verpachtung

Montag den 25 September
er ſollen die zum Rittergut Pouch
gehöbrenden Weidenheger ein
jähr Schnitt an der Mulde
auf ein Jahr öffentlich an Ort
und Stelle verpachtet werden

Anzahlung im Termin er
wünſcht Zuſammenkunft vor
mittags 8 Uhr in Stendels
Reſtauration in Pouch

Pourh den 12 Sept 1911
Die Gräfl Solmsſche

Forſt Verwaltung
Jentzseh Förſter

Genehmigt für die Preuss Monarchie
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